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Vorwort der Herausgeber


Die Schriftenreihe „Handelsmanagement“ der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) Heilbronn leistet Beiträge zu aktuellen Fragestellungen des Handels sowie zu Innovations- und Exzellenz-Ansätzen in diesem Bereich. Aus der dynamischen Entwicklung des Handels ergeben sich kontinuierlich neue Herausforderungen und Lösungsansätze für das Handelsmanagement, die sowohl in der Praxis als auch in der Wissenschaft diskutiert werden. Das maßgebliche Ziel dieser Schriftenreihe ist eine Verknüpfung von theoretischen Konzepten mit praktischen Anwendungen durch einen wechselseitigen Transfer von Lösungsansätzen aus Theorie und Praxis. Die Reihe erhebt den Anspruch, zu einer wichtigen Diskussions-, Impuls- und Informationsquelle für Studium, Lehre und Praxis zu werden.


Klimaneutralität ist ein erklärtes Ziel der Gesellschaft, der Politik und der Wirtschaftsakteure. Auch der Handel hat sich Ziele zur Erreichung der Klimaneutralität gesetzt. Jedoch wird der Begriff der Klimaneutralität offensichtlich unterschiedlich verwendet. Mache Unternehmen wollen schon heute klimaneutral sein, andere erst in 2040.


Der vorliegende Band 19 der Schriftenreihe Handelsmanagement versteht sich als ein Beitrag zur Diskussion über das Verständnis, wann ein Handelsunternehmen klimaneutral ist. Dazu werden acht Experten aus dem Handel und dem handelsnahen Umfeld zu ihrer Auffassung befragt und deren unterschiedlichen Auffassungen analysiert. Ein einheitliches Verständnis in der Branche wäre hilfreich, um Greenwashing zu vermeiden und den Verbrauchern eine Orientierungshilfe zu geben.
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Klimaneutralität ist ein ‚inflationär‘ genutzter Begriff. Da er aber eine zentrale Rolle bei der Einhaltung der Klimaziele spielt, ist ein einheitliches Verständnis notwendig.




1 Einleitung


1.1 Problemstellung


„Die Klimaerwärmung ist eine der größten Herausforderungen für die Menschheit. Der Klimaschutz ist eine globale und gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die das Mitwirken aller erfordert.“1 Im Zuge dessen wurde 2015 im Pariser Klimaabkommen ein internationales Vertragswerk verabschiedet, in dem sich 195 Staaten verpflichtet haben, die Erderwärmung bis 2050 unter 2°C zu begrenzen. Nicht nur die Industrie und der Handel müssen sich der großen Herausforderungen stellen, sondern auch die Politik und die Gesellschaft stehen inmitten des Wandels.2 Im Groben geht es im Klimaabkommen darum, CO2 -Emissionen zu reduzieren oder zu kompensieren.3


Viele Unternehmen, darunter auch Handelsunternehmen setzen sich klare Ziele hinsichtlich des Klimaschutzes, die sie in Nachhaltigkeitsberichten bzw. -strategien niederschreiben. Nachhaltigkeit bezieht sich dabei nicht nur auf den Klimaschutz, sondern beinhaltet allgemeine Ziele zur nachhaltigen Entwicklung im Unternehmen. Darunter gehören zum Beispiel Themen wie Gesundheit und Wohlergehen, Geschlechtergleichheit oder menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum.4 Diese Arbeit wird sich ausschließlich mit dem Bereich Umwelt- und Klimaschutz befassen.


So strebt beispielsweise die REWE-Group bis 2040 eine hundertprozentige Klimaneutralität auf Unternehmensebene an,5 während Lidl bereits bis 2030 alle 3.200 Filialen in Deutschland klimaneutral betreiben will.6 Anhand der beiden Beispiele wird die Problemstellung der Arbeit deutlich. Jedes Unternehmen setzt sich unterschiedliche klimapolitische Ziele, welche sie bis zu einem gewissen Zeitpunkt erreichen möchten.


Hierbei stellt sich die Frage, wie der Begriff Klimaneutralität überhaupt definiert wird, wie diese erreicht werden soll und welche Emissionen tatsächlich berücksichtigt werden. Im Allgemeinen kann sich die Klimaneutralität in zwei Richtungen bewegen:


1. Kompensation von Emissionen, z.B. durch Aufforstung


2. Reduktion und Vermeidung von Emissionen


Grundsätzlich besteht das Problem darin, dass es keine eindeutige Definition von Klimaneutralität gibt. Somit besteht ein großer Interpretationsspielraum für Unternehmen, wodurch sich auch wesentliche Unterschiede in den einzelnen Klima-strategien ergeben. Häufig sind diese für relevante Stakeholder eher intransparent und nicht ausführlich genug erläutert.


1.2 Aufbau der Arbeit


Die Arbeit gliedert sich in fünf wesentliche Bestandteile, die im Folgenden beschrieben werden sollen.


Zu Beginn der Arbeit erfolgt eine allgemeine Abgrenzung des Begriffs Klimaneutralität. Im Zuge dessen werden auch weitere Neutralitätsbegriffe genannt. Auf Basis von Literaturquellen werden die Begriffe zunächst erläutert. Diese sollen als theoretische Grundlage für den weiteren Verlauf der Arbeit dienen. Im Anschluss folgt die kritische Auseinandersetzung mit dem Begriff der Klimaneutralität, bei dem wesentliche Probleme thematisiert werden sollen.


Der zweite Teil beschäftigt sich mit der Umsetzung der Klimaneutralität in einem Unternehmen. Dabei wird schrittweise der Weg eines Unternehmens zu einem klimaneutralen Unternehmen erläutert.


Im dritten Teil der Arbeit werden Nachhaltigkeitsberichte unterschiedlicher Unternehmen des deutschen Lebensmitteleinzelhandels (LEH) analysiert. Erstmals wird die Definition der Nachhaltigkeitsberichte, dessen Bestandteile und Zweck erläutert. Wie bereits in der Einleitung beschrieben, konzentrieren sich Nachhaltigkeitsberichte auf die allgemeine Entwicklung der Nachhaltigkeit im Unternehmen. Der Klimaschutz ist dabei ein kleiner, dennoch sehr wichtiger Bestandteil, der im Rahmen dieser Arbeit im Detail betrachtet wird. Die Analyse der Nachhaltigkeitsberichte soll vor allem als Hilfestellung zur Erstellung des Interviewleitfadens für die Experteninterviews dienen.


Im nächsten Kapitel wird die gewählte Forschungsmethode dargestellt und die Wahl begründet. Im Rahmen der Arbeit werden acht Experten zum Begriff der Klimaneutralität, der Umsetzung in einem Handelsunternehmen sowie zu möglichen Problemen und Schwierigkeiten befragt. Dabei wird auch auf die Frage eingegangen, ab wann ein Unternehmen klimaneutral ist und ob dies überhaupt erreicht werden kann. Hierbei werden verschiedene Experten etwa aus Instituten, Wirtschaftsverbänden, Behörden, Handelsunternehmen oder anderen Organisationen, deren Fokus im Klimaschutz liegt, zu ihrer Meinung und Empfehlung bei der Definition von Klimaneutralität interviewt. Nach Abschluss der Interviews werden diese zunächst transkribiert. Daraufhin wird eine qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring durchgeführt. Diese Vorgehensweise sorgt dafür, dass die Befragungen in übersichtlicher und strukturierter Form zusammengefasst sowie Aussagen der Interviewpartner besser interpretiert werden können.


Im nächsten Teil werden zunächst Kernaussagen der Befragten sowie Inhalte aus der Literatur miteinander verglichen und auf Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede überprüft. Im darauffolgenden Schritt erfolgt die Ausarbeitung einer zweckmäßigen Definition von Klimaneutralität auf Basis der Experteninterviews.


Abschließend werden wesentliche Informationen nochmals zusammengefasst und ein Ausblick in die Zukunft bzw. eine Empfehlung für Handelsunternehmen in Bezug auf Klimaschutz gegeben.


1.3 Zielsetzung


Wesentliches Ziel der Arbeit ist es, herauszufinden welche Klimaziele sich deutsche Unternehmen des LEHs setzen und welche Maßnahmen zur Zielerreichung definiert werden. Darüber hinaus soll im Rahmen der Bachelorarbeit eine zweckmäßige Definition für den Begriff der Klimaneutralität auf Basis der Experteninterviews erarbeitet werden.


Im Wesentlichen stellen sich im Rahmen der Arbeit folgende Fragen:




	Wie definierten Experten Klimaneutralität?


	Reichen bereits durchgeführte oder geplante Maßnahmen für einen effektiven Klimaschutz aus?


	Ab wann kann sich ein Unternehmen klimaneutral nennen?





Die Arbeit und insbesondere die Experten sollen Antworten auf diese Fragen geben. Eine allumfassende Erläuterung des Begriffs ist nicht möglich. Hierzu müssten weitaus mehr Experten befragt und weitere Themenbereiche wie Recycling oder Abfallmanagement berücksichtigt werden. Der Fokus liegt auf dem deutschen LEH und dessen Klimaziele.7


Klimaneutralität ist nicht gleich


Treibhausneutralität und


ist nicht gleich CO2-Neutralität.





1 Sanktjohanser 2018, S. 6


2 Vgl. Nicolik 2018, S. 9


3 Vgl. Nicolik 2018, S. 9


4 Vgl. Schwarz-Gruppe 2019, S. 25/ Vgl. EDEKA Südwest 2020, S. 72f.


5 Vgl. REWE-Group 2021, o.S.


6 Vgl. Lidl 2021, o.S.


7 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Arbeit bei der Benennung von Personengruppen die männliche Form genutzt. Mit ihr sind alle Geschlechter gemeint.




2 Klimaneutralität im Allgemeinen


Klimaexperten und Wissenschaftsgremien sind sich einig, dass der Klimawandel Realität ist.8 Die Auswirkungen des Klimawandels sind enorm. So steigt unter anderem die Durchschnittstemperatur um 1,8°C bis 4,0°C durch den zunehmenden Ausstoß an Treibhausgasen (THG), welche gleichzeitig auch extreme Wettereignisse, wie Stürme, Fluten, Dürreperioden und Hitzewellen zur Folge haben.9 Der Klimawandel erfordert Maßnahmen, um diesen stoppen bzw. verlangsamen zu können. Durch die Änderung des Klimaschutzgesetzes hat die Bundesregierung die Vorgaben zum Schutz des Klimas verschärft und strebt demgemäß eine Treibhausgasneutralität bis 2045 an.10 Gleichermaßen integrieren auch viele Unternehmen bereits ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategien, die ihr Handeln in Bezug auf die Umwelt beeinflusst.11
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